 65594 Runkel, den 14. Dezember 2007
Niederschrift

über die 19. ordentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Runkel.

Zu der für heute, Freitag, den 14.12.2007, um 19.00 Uhr in das Bürgerhaus, Schupbacher Straße 2 in Eschenau einberufenen 19. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung, zu der ordnungsgemäß geladen war, sind erschienen:

Als stimmberechtigte Stadtverordnete:

	1. Armin Naß

2. Martin Belz

3. Horst Bender

4. Horst Christmann

5. Bernd Eckert

6. Frank Burggraf
7. Manfred Hastrich

8. Manuela Janz

9. Andreas Dorn
10. Volker Rosbach
11. Michaela Thomas

12. Günter Daniel

	13. Hans-Karl Trog
14. Günter Gebhart

15. Hermann Wilhelm Machoi

16. Hugo Schmidt

17. Wolfgang Falk
18. Dieter Beul
19. Arnold Nies
20. Eberhard Bremser

21. Michael Kilb
22. Erhard Becker

23. Bernd Polomski

24. Lothar Burggraf



Seitens des Magistrates:

	1. Bürgermeister Friedhelm Bender
2. Michael Uhl
3. Antonius Duchscherer

4. Gerd Mannes

5. Wolf-Dirk Räbiger
	6. Theo Schmidt

7. Lothar Christl

8. Sabine Hemming

9.   Gertrud Burggraf


Die Mitglieder wurden durch Einladung vom 06.12.2007 ordnungsgemäß einberufen. Die Ladung wurde am 07.12.2007 zugestellt. Zwischen dem Ladungs- und dem Sitzungstag lagen mehr als drei freie Tage. Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach stellt zu Beginn der Sitzung um 19.05 Uhr die Beschlussfähigkeit der 19. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung fest.

Entschuldigt fehlen seitens der CDU-Fraktion die Herren Stadtverordneten Jürgen Arnold, Bernhard Brahm, seitens der SPD-Fraktion die Herren Stadtverordneten Klaus Brandes, Hans-Albert Brötz, Dr. Gerhard Ruttmann, Rainer Röth sowie Herr Stadtverordneter Thomas Kuhlisch von der BL.
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Tagesordnung:
1. Erfahrungsbericht über die Einführung der neuen Kindergartengebühren und ihre 

    finanziellen Auswirkungen 

2. Einsparungskonzept der Fa. K & L, Ingenieurgesellschaft für Energiewirtschaft mbH;

    hier: Vorstellung der von der Stadt Runkel durchgeführten Maßnahmen

3. Einbringung des Haushaltsplanentwurfes mit Erläuterungsbericht für das HH-Jahr 2008

4. Einbringung des Investitionsprogramms für den Zeitraum 2008 - 2012

5. Genehmigung des Protokolls der Stadtverordnetenversammlung am 21.11.2007

6. Mitteilungen des Magistrates
Zunächst begrüßt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach die anwesenden Gäste und insbesondere die Vertreter der heimischen Presse.

Anschließend stellt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach fest, dass zur Tagesordnung keine Änderungswünsche vorliegen.

Punkt 1

Erfahrungsbericht über die Einführung der neuen Kindergartengebühren und ihre finanziellen Auswirkungen
Herr Bürgermeister Bender berichtet, dass sich am Ende des Kindergartenjahres 2006/2007 nur noch Kinder im Alter von 3 – 6 Jahren in der Einrichtung Ennerich zur Betreuung befanden. 
Die Änderung der Betriebserlaubnis bezüglich der Einrichtung einer Tagesstätte und der Aufnahme von Kindern unter 3 Jahren und von Grundschülern hat eine sehr große Resonanz gezeigt. Inzwischen sind aufgrund der Berichterstattung bzw. der Erhebung 8 Kinder unter 3 Jahren, 5 Regelkinder, 1 Kind mit Integrationsbedarf aufgenommen worden. Darüber hinaus werden nachmittags Schulkinder betreut, von denen 2 täglich und 3 sporadisch angemeldet sind. Ab Januar 2008 ist es so, dass 4 weitere Kinder unter 3 Jahren sowie 1 Kind mit Integrationsbedarf und 1 Regelkind hinzustoßen werden. Prozentual sind dann 95 % der Kindergartenplätze belegt.
5 Kinder befinden sich in der täglichen Ganztagsbetreuung mit Mittagsversorgung und viele andere nutzen diese Ganztagsbetreuung an mehreren Tagen pro Woche und sporadisch nach Bedarf. Mit Mittagessen versorgt das Kindergartenteam täglich zwischen 6 – 9 Kindern, die zum Teil gefüttert werden müssen. Damit ist ein Mehraufwand bei den Kindern unter 3 Jahren verbunden. Außerdem wird ein Kind von 1 ½ Jahren mit Sondergenehmigung betreut. 
Die Öffnungszeiten von 7.00 – 17.00 Uhr werden durchgängig angenommen, wobei der Freitagnachmittag gering belegt ist. Da der Betreuungsaufwand durch die täglich 10-stündige Öffnungszeit so hoch ist, gibt es für die Stadt einen Handlungsbedarf, der wie folgt aussieht:
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Die Stadtverwaltung wird alle verantwortlichen Erzieherinnen zu einem Gespräch bitten, indem über den erhöhten Betreuungsbedarf gesprochen werden muss. 
Für die Mittagsversorgung im Kindergarten Ennerich wurde eine Zusatzkraft im Rahmen des Mini-Jobs eingestellt. Diese Kraft holt das Mittagessen bei der Fa. Schaaf in Schadeck und überwacht die Kinder bei der Essenseinnahme. Die Fahrtkosten zur Fa. Schaaf betragen im Monat ca. 60,-- €. Das Essen pro Person kostet 2,80 €. 
In der Kindertagesstätte Runkel ist es so, dass dieser Kindergarten mit seinem Angebot einen stetig wachsenden Zuspruch erfährt. Auch im Kindergarten Runkel befinden sich zahlreiche Kinder unter 3 Jahren und Schulkinder, die die Hausaufgabenbetreuung erfahren. 
Herr Bürgermeister Bender gibt zukünftig einen ½-jährlichen Sachstandsbericht in der Stadtverordnetenversammlung über die Situation in den Kindergärten ab. 
Punkt 2

Einsparungskonzept der Fa. K & L, Ingenieurgesellschaft für Energiewirtschaft mbH;

hier: Vorstellung der von der Stadt Runkel durchgeführten Maßnahmen 
Herr Bürgermeister Bender berichtet:

Aufgrund, dass die Stadt Runkel im Jahr 2003 die Fa. K & L, Ingenieurgesellschaft für Energiewirtschaft mbH mit der Erstellung eines Energieeinsparungskonzeptes für die öffentlichen Gebäude beauftragt hat, wird eine Art Zwischenbilanz über die Einsparergebnisse eingefordert. Auf der Grundlage dieses Konzeptes erfolgte in 2005 gemeinsam mit der Fa. Kramm für den Bereich Elektrizität und der Fa. Saal für den Bereich Heizung, Lüftung, Klima die Umsetzung der zur Energieeinsparung erforderlichen Baumaßnahmen. Hierfür investierte die Stadt Runkel bis zum heutigen Tag rund 18.700,-- €. Laut Vereinbarungsvertrag ist nach 24 Monaten zu prüfen, wie hoch die tatsächlichen Energieeinsparungen liegen. Dies ist laut Vereinbarungsvertrag Aufgabe der Fa. K & L, Ingenieurgesellschaft für Energiewirtschaft mbH. Nach mehrmaliger telefonischer und schriftlicher Aufforderung liegen der Stadt Runkel bis heute keine Ergebnisse seitens dieser Firma vor. Aus diesem Grund hat die Stadt Runkel anhand von Beispielen selbst den Energieverbrauch von 2005 – 2007 verglichen. Die in der Anlage aufgeführten Energieverbrauchslisten erfolgten durch die Finanzabteilung. Des Weiteren liegt die Liste der geprüften öffentlichen Gebäude vor. Bei den gekennzeichneten Objekten erfolgte die Umsetzung der Energiesparmaßnahme. 
Im Bürgerhaus Dehrn hat es Maßnahmen der Thermostatregulierung zur Optimierung der Heizzeiten und Temperaturen sowie im Bereich der Elektrizität gegeben. Durch diese Maßnahmen konnten 10.700 KW an Strom und 19.000 KW an Gas gespart werden. Bei Erdgas ist dadurch die Minderung um 836,-- € die Folge und bei der Elektrizitätseinsparung 1.454,-- €. 
Im Kindergarten/BGH Ennerich wurden bei den Erdgaswerten 33.700 KW eingespart. Dies bedeutet eine Minderung von 1.500,-- €. Die Stromkosten haben sich um 120,-- € gemindert.

Bei der Optimierung der Heizzeiten und Temperaturen konnten im Feuerwehrgerätehaus Schadeck 15.296 KW Gas mit dem finanziellen Gegenwert von 669,-- € eingespart werden. 

Der Kindergarten Steeden hat ebenfalls eine deutliche Optimierung erfahren. Im Bereich des Gasverbrauchs wurden 15.000 KW eingespart, was eine finanzielle Minderung von 661,-- € entspricht. 

Im Bürgerhaus Steeden wurden beim Stromverbrauch 1.560 KW mit dem finanziellen Gegenwert von 211,-- € eingespart. 
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Herr Bürgermeister Bender informiert, dass die Stadt Runkel mit Abschluss dieses Jahres 101.000,-- € an Gas- und Stromkosten zu zahlen hat. 
Herr Stadtverordneter Becker (BL) hat folgende Frage:
Wie steht das Honorar, das die Fa. K & L erhalten hat, im Verhältnis zu den eingesparten Summen, und ist es richtig, dass die Firma K & L in ihrem Vertrag stehen hat, dass sie von den eingesparten Summen einen gewissen Prozentsatz als zusätzliches Honorar zu bekommen hat?

Herr Bürgermeister Bender antwortet, dass es richtig ist, dass die Firma K & L an den Einsparmaßnahmen zu beteiligen ist. Die ergänzende Mitteilung holt er zur Bekanntgabe in einer der nächsten Stadtverordnetenversammlungen ein.
Herr Stadtverordneter Christmann (CDU) regt an, dass man gegenüberstellen müsste, wie viele Veranstaltungen stattfinden und wie viele es vor einigen Jahren waren, um die Reduzierung der Kosten feststellen zu können. 

Herr Bürgermeister Bender kann über die Hallenbelegung keine Aussage machen. Ihm ist aber bekannt, dass das Gebäude relativ durchgängig beheizt wird. 
Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach führt aus, dass diese Angelegenheit als Tagesordnungspunkt in einer der bevorstehenden Versammlungen behandelt wird. 
Punkt 3
Einbringung des Haushaltsplanentwurfes mit Erläuterungsbericht für das HH-Jahr 2008
Rede Einbringung Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2008

1. Allgemeines

Die Stadt Runkel kann auch im Jahre 2008 einen ausgeglichenen Entwurf der Haushaltssatzung und des Haushaltsplanes mit den erforderlichen Anlagen der Stadtverordnetenversammlung zur Beratung und Beschlussfassung vorlegen. Leider hat die positive Entwicklung der Gewerbesteuereinnahmen in den Vorjahren dazu geführt, dass im Haushaltsjahr 2008 über 2 Mio. Euro weniger an Einnahmen im Verwaltungshaushalt zur Verfügung stehen. Hinzu kommen noch die Nachzahlungen, ca. 1 Mio. Euro im Bereich Gewerbesteuer, die im Haushaltsjahr 2008 nicht mehr anfallen werden. Somit weist der Verwaltungshaushalt im Haushaltsjahr 2008 ca. 3 Mio. Euro weniger an Einnahmen als im Haushaltsjahr 2007 aus. Mit diesem Vorbericht werden die finanziellen Planungen für das Haushaltsjahr 2008 vorgelegt. Die Startbedingungen dieses neuen Haushaltes sind ungleich schlechter, ist doch zu bedenken, dass die Zinsleistungen durch die ständig neu aufzunehmenden Kredite im Rahmen der EKVO erhebliche Belastungen ab 2010 auf die Dauer von 20 Jahren mit sich bringen. Es muss in diesem Zusammenhang darauf hingewiesen werden, dass aufgrund von angenommener Landesförderung (Sofortprogramm für den Bau von kommunalen Abwasseranlagen) im Haushaltsjahr 2006 (Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 8. März 2006) noch zusätzliche Abwassermaßnahmen in den nächsten vier Jahren im Stadtteil Wirbelau zu erbringen sind. Die förderfähigen Kosten betragen für die Abwassermaßnahmen im Stadtteil Wirbelau ca. 3,6 Mio. Euro zzgl. Eigenanteil für Kanal, Wasser und Straße. Hinzu kommen noch weitere Abwassermaßnahmen 
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in den Stadtteilen Ennerich, Dehrn, Steeden, Runkel und Schadeck, sodass bis 2010 mind. 15 Mio. Euro aufzuwenden sind. 

Die Einnahmen des Vermögenshaushaltes decken nach wie vor nur einen Teil der Ausgaben der allgemeinen Finanzwirtschaft. Die beabsichtigten Investitionen müssen über Kredite finanziert werden. Die Kreditaufnahme bewegt sich geringfügig über dem Rahmen der Netto-Neuverschuldung, sieht man von den Krediten für Maßnahmen der EKVO ab. 

Bei der Schlüsselzuweisung wirkt sich die Gewerbesteuer der Vorjahre gravierend aus. Sie beträgt nur noch 502.000 Euro und ist damit um 899.600 Euro niedriger als im Vorjahr. Auch die Kreisumlage wird um 1.120.000 auf 5.160.000 Euro steigen, was den Verwaltungshaushalt sehr stark belastet, gilt es doch zu bedenken, dass mit einem Mehr an Gewerbesteuereinnahmen, wie im Haushaltsjahr 2008 veranschlagt, nicht zu rechnen ist. Es bleibt bei der bedauerlichen Tatsache, dass im Haushaltsjahr 2008 so gut wie keine Mittel aus dem Verwaltungshaushalt übrig sind, um damit Investitionen tätigen zu können. Dies wird u.a. am Zustand der Gemeindestraßen deutlich, an denen in den letzten Jahren nur vereinzelt Reparaturen ausgeführt wurden. Außerdem müssten noch mehrere Neubaugebiete endgültig fertiggestellt werden. 
Die tarifliche Erhöhung im Bereich der Beamten ist mit 2,4 % im Haushaltsentwurf berücksichtigt. Ebenfalls 2 % werden für den öffentlichen Dienst (TVöD) eingeplant. Die Entwicklung der Energiekosten wird sehr stark steigen und ist mit 10 % im Entwurf 2008 veranschlagt. Bei den Bewirtschaftungskosten und der Fahrzeughaltung müssen die Kosten so gering wie möglich gehalten werden. Der Stellenplan wurde aufgrund tariflicher Bestimmungen nur geringfügig, bis auf die wichtige und notwendige Einstellung eines/r Bilanzbuchhalters/in/Finanzwirtes/in, geändert.

Der Vermögenshaushalt wird schwerpunktmäßig geprägt von den Einnahmen (Sofortprogramm des Landes Hessen) und Ausgaben für die Kanalbaumaßnahmen im Rahmen der EKVO. Für die Maßnahmen der Kanalsanierung in den Stadtteilen Ennerich, Wirbelau und Steeden wurden Zuschüsse aus dem Sofortprogramm für den Bau von kommunalen Abwasseranlagen beantragt. Die Zuschüsse werden teilweise als Darlehen bzw. Investitionskostenzuschuss gezahlt. Die restlichen Ausgaben des Vermögenshaushaltes werden über ein Darlehen vom Kreditmarkt finanziert. Für die Gebühren in den Unterabschnitten Kanal und Wasser wurden im Haushaltsjahr 2006 Bedarfsberechnungen erstellt. Anhand dieser Berechnungen wurden laut Satzungsänderung die Gebühren in den Unterabschnitten Kanal 0,30 Euro/cbm und Wasser 0,20 Euro/cbm im Haushaltsjahr 2008 erneut angehoben.

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern gelten gemäß dem Entwurf der Satzung für 2008 unverändert, d. h. 220 vom Hundert bei der Grundsteuer A und B sowie 310 vom Hundert bei der Gewerbesteuer

Die Schwerpunkte der Investitionen des Vermögenshaushaltes liegen größtenteils in der Kanalsanierung sowie im Bereich Dorfmittelpunkt Dehrn und im Brandschutz.

Für das nächste Haushaltsjahr wird letztmalig ein Zahlenwerk nach diesem System für die Stadt Runkel aufgestellt, es wird für viele Städte und Gemeinden der Abschied von der 
kameralistischen Buchführung werden. Die Arbeiten für die Einführung der Doppik sind z. B. mit der Bewertung des Gemeindevermögens angelaufen und werden noch einen erheblichen Aufwand in personeller und finanzieller Hinsicht erfordern. 
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Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass der Ausgleich im Entwurf des Verwaltungshaushaltes für das Haushaltsjahr 2008 nur möglich ist, weil die im Vorjahr in die Rücklagen geflossenen Finanzmittel als Zuführung vom Vermögenshaushalt den Verwaltungshaushalt ausgleichen. In diesem Zusammenhang ist es wichtig zu erwähnen, dass die Belastungen aus der EKVO in den kommenden Jahren nur über sehr kräftige Gebührenerhöhungen gedeckt werden können.

3. Ausblick zum Haushaltsplan 2008PRIVATE 

     1. Verwaltungshaushalt
        a) Einnahmen
Der Verwaltungshaushalt schließt in Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 14.627.153,00 Euro ausgeglichen ab.

Die Abschlusssumme des Verwaltungshaushaltes ist maßgeblich durch das positive Ergebnis bei der Gewerbesteuer und die Zuführung vom Vermögenshaushalt beeinflusst. Ferner wurden die satzungsmäßigen Gebührenerhöhungen im Kanalbereich von 0,30 Euro/cbm, dies entspricht einer Gebührenmehreinnahme von 143.000 Euro und im Wasserbereich von 0,20 Euro/cbm, dies entspricht einer Mehreinnahme von 84.000 Euro, in den Haushaltsentwurf 2008 eingearbeitet.

Die Einführung eines Ganztagskindergartens im Stadtteil Ennerich sowie die Zuweisung des Landes Hessen für die Freistellung der Eltern von der Beitragspflicht für das letzte Kindergartenjahr vor der Einschulung ihrer Kinder lassen die Einnahmeseite geringfügig ansteigen.
Die Bestattungsgebühren aus dem Vorjahr wurden beibehalten, wie im abgelaufenen Haushaltsjahr 2007 festzustellen war, dass Urnenbestattungen überwiegen und ständig zunehmen, sodass in den Folgejahren von geringeren Einnahmen in diesem Bereich auszugehen ist. Die Einnahmen bei den Entgelten für Kabelfernsehen und der Konzessionsabgabe sehen keine Veränderungen zum Vorjahr vor. Im Bereich forstwirtschaftliche Unternehmen werden die Einnahmen aus dem Holzverkauf bzw. der Forstnebennutzung um 65.000 Euro geringer ausfallen. Hervorzuheben gilt, dass die Schlüsselzuweisung von 1.401.600 Euro auf 502.000 Euro fällt. Mit der Vorjahreseinnahme bei der Gewerbesteuer kann im Haushaltsjahr 2008 nicht mehr gerechnet werden, weil im Haushaltsjahr 2007 erhebliche Gewerbesteuernachzahlungen erfolgten.

        b) Ausgaben
Bei den Personalausgaben für Beamte sind aufgrund gesetzlicher Regelungen 2,4 % an Besoldungserhöhungen in den Haushalt eingestellt worden. Auch für die Arbeitnehmer wurden 2 % im Haushaltsentwurf 2008 vorgesehen. Nachdem eine Mitarbeiterin aus der Elternzeit zurückkehrt und die Einstellung eines/r Bilanzbuchhalters/in vorgesehen ist, wird sich dies finanziell als Mehrbelastung auswirken. Der Stellenplan für Beamte bleibt unverändert, der für die Arbeitnehmer sieht im Bereich des Hauptamtes eine Anhebung von der Entgeltgruppe 6 nach der Entgeltgruppe 8 vor, und zwar aus tarifrechtlichen Gründen. Auch der Stellenplan des Bauhofes bleibt unverändert.
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Im Bereich Abwasserbeseitigung „Zuweisung an den Abwasserverband Runkel-Villmar“ werden ca. 88.000 Euro mehr benötigt. 

Die übrigen Haushaltsansätze wurden den Erfordernissen angeglichen, wobei die Haushaltsansätze knapp kalkuliert sind. Im Bereich Bewirtschaftungskosten und Fahrzeughaltung ist durch die Ankündigung der Energieversorgungsträger mit einer Kostensteigerung von 10 % zu rechnen. Die Kreisumlage (37,2 %) einschließlich 18 % Zuschlag zur Kreisumlage erhöht im Haushaltsjahr 2008 die Ausgaben um 1.120.000 Euro auf 5.160.000 Euro. Im Vergleich dazu: 2006 belief sich die Kreisumlage auf 3.500.000 Euro. 
Im Verwaltungshaushalt sind für 2008 ein paar neue Dinge hinzugekommen.

Die bilanzbuchhaltende Person mit 43.000,-- € sowie die Wiederbesetzung im Bauamt mit ca. 40.000,-- €. Es sind für Renovierungskosten für das Rathaus zusätzlich 7.500,-- € und für Runkel und Steeden die Heimatfeste zusätzlich 9.000,-- € hinzugenommen worden. Autista und Doppik Softwarepflege 10.000,-- € und die Bewirtschaftungskosten in Form der Preiserhöhung mit Energie etc. 50.000,-- €. RP-Genehmigung für den Runkeler Kleinbus (für ca. ½ Jahr) sind zunächst für Personal- und Leasingkosten 20.000,-- €. Durch die eben dargestellten Maßnahmen (Personalzuwachs) ist es so, dass wir im Rathaus keine Büros mehr zur Verfügung haben. Es wurde ein zielführendes Gespräch geführt, dass in unmittelbarer Nähe der Stadtverwaltung ein derzeit leerstehendes Haus zu einem sehr erträglichen Preis angemietet werden kann (ehemalige Gaststätte „Lord“). 
 2. Vermögenshaushalt
 Der Vermögenshaushalt schließt in Einnahmen und Ausgaben mit 4.225.500,00 €  ausgeglichen ab. Der im laufenden Jahr verabschiedete belief sich auf 6.416.000,00 €. 

Bei dem Vermögenshaushalt galt es mehr denn je, das Machbare vom Wünschenswerten zu trennen mit dem Ergebnis, dass es sämtliche Stadtteile in den vorstehenden Investitionen wiederfinden. Die Genehmigungsfähigkeit des Haushaltes lässt nur wenige Tausend Euro an zusätzlicher Kreditaufnahme zu. Wenn wir dieses kleine Spielräumchen überschreiten, wird uns der Kreis den Haushalt nicht genehmigen. 
Der Streichliste sind der Kreiselbau in Kerkerbach in Höhe von 375.000,-- € und der Ausbau des Wirtschaftsweges in Dehrn in Höhe von 130.000,-- € zum Opfer gefallen.
Vorgesehen sind für:

Brandschutz


145.000,-- € (davon 130.000,-- Feuerwehrfahrzeug)

Erwerb unbebaute Grundstücke (Altenheim)


40.000,-- €

Sportplatz Ennerich (Ankauf Grunderwerb)            
 
20.000,-- €



Baumaßnahmen Hoch- und Tiefbau, Gemeindestraßen      872.000,-- € 

Dorferneuerungsmaßnahmen



           265.000,-- € 

Abwasserbeseitigung




           589.000,-- €

Dorfgemeinschaftshäuser (Arfurt, Dehrn)


 60.000,-- €

Wasserversorgung




           434.000,-- €

Vorplanung Altenheim „Zur Bleiche“ in Runkel, Sportplatz Ennerich, Treppenanlage Katzenstein/Dallenberg in Schadeck, Neuanlage „Am Börnchen“ in Runkel, Dorfplatz in Dehrn, Sanierung der Friedhofsmauer in Hofen, Urnenwand in Wirbelau, Bürgerhaus Arfurt und Bürgerhaus Dehrn, Ankauf des alten Bahnhofes  in Steeden, Fortführung der Maßnahme „Backes“  sowie Beleuchtung „Am Gänsepfad“ in Eschenau. 
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Was bedeutet dies für die nächsten Jahre?

Sicherlich ist es äußerst schwierig, gesicherte Aussagen für die bevorstehenden Jahre in finanzielle Sicht zu machen.

Nach dem derzeitigen Finanzplan ist eine deutlich höhere Verschuldung unserer Stadt zu erwarten, denn neben den bereits erwähnten Investitionen in die Bereiche Wasser und Abwasser gilt es auch, dem Endausbau bzw. die endgültige Fertigstellung der Straßen und Wege in den zahlreichen Neubaugebieten unserer Stadt ein großes Augenmerk und Aufmerksamkeit zu schenken, was ebenfalls für den Bereich Brandschutz gilt. 

Wie sie sehen, wir und ganz besonders ich als Bürgermeister schaue in eine wechselvolle, interessante, spannende aber vor allem schwierige Zukunft. Wir sollten dies als echte Herausforderung werten und alles dafür tun, diese gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern unserer Stadt zu meistern. 
Daran werden wir von ihnen gemessen.

Wie heißt es doch so schön und wirklich motivierend:

Wenn das Wasser bis zum Halse steht, der darf den Kopf nicht hängen lassen!

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

hiermit ist der Haushaltsentwurf für das Haushaltsjahr 2008 eingebracht und ich wünsche uns allen eine sachorientierte Debatte in den nächsten Wochen, zumal der Entwurf einvernehmlich im Magistrat diskutiert und festgestellt wurde. 
Ich danke allen für die Aufmerksamkeit.

Punkt 4
Einbringung des Investitionsprogramms für den Zeitraum 2008 – 2012 
Nachfolgende Beschlussfassung beinhaltet Tagesordnungspunkt 3 und 4.

Beschluss:

Die Stadtverordnetenversammlung beschließt, den Haushaltsplanentwurf mit Erläuterungsbericht für das HH-Jahr 2008 sowie das Investitionsprogramm für den Zeitraum 2008-2012 in den Haupt- und Finanzausschuss zu verweisen.
Abstimmung:

Einstimmig
Punkt 5
Genehmigung des Protokolls der Stadtverordnetenversammlung am 21.11.2007
Das Protokoll vom 21.11.20007 ist hiermit einstimmig genehmigt.
Punkt 6
Mitteilungen des Magistrates
Herr Bürgermeister Bender berichtet wie folgt:
1)

Am Mittwoch dieser Woche ging der Planfeststellungsbeschluss „Teilortsumgehung Dehrn“ im Hause ein. Spatenstich ist in der 3. Januarwoche 2008.
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2)

Die Baumaßnahmen in Ennerich und Wirbelau gehen planmäßig voran. Während in Wirbelau die Straßenfläche des 2. Abschnittes in der kommenden Woche mit Asphaltschicht versehen wird, gab und gibt es in Ennerich eine gewisse Unruhe bezüglich einer möglichen geänderten Verkehrsführung nach Abschluss der Baumaßnahmen. Hier wird niemand übergangen und eine entsprechende Beteiligung der Anlieger erfolgen.
Herr Bürgermeister Bender bedankt sich bei allen für das vertrauensvolle Miteinander. 
Er ruft ein altes irisches Gebet in Erinnerung, das wie folgt lautet:

Nimm dir Zeit zum Arbeiten –

es ist der Preis des Erfolges.

Nimm dir Zeit zum Denken –

es ist die Quelle der Kraft.

Nimm dir Zeit zum Spielen –

es ist der Brunnen der Weisheit.

Nimm dir Zeit zum Träumen –

es bringt dich den Sternen näher.

Nimm dir Zeit, zu lieben und geliebt zu werden –

es ist der wahre Reichtum des Lebens. 

Nimm dir Zeit, dich umzuschauen –

der Tag ist zu kurz, um selbstsüchtig zu sein.

Nimm dir Zeit zum Lachen –

es ist die Musik der Seele.

Nimm dir Zeit, freundlich zu sein –

es ist der Weg zum Glück.
Weiter verliest er ein Schreiben, was wie folgt lautet:

Haben wir schon einmal beobachtet, wie Kinder auf einem Karussell spielen oder gelauscht, wie der Regen auf das Dach prasselt? 
Haben wir schon einmal einen fröhlichen umherflatternden Schmetterling beobachtet oder einen Sonnenuntergang?
Wir sollten einmal anhalten, tanzen wir nicht zu schnell, denn das Leben ist zu kurz. Die Musik dauert nicht ewig.

Sind wir den ganzen Tag in Eile, sobald wir jemanden fragen: Wie geht es?

Nehmen wir uns auch die Zeit und hören uns dessen Antwort an?

Wenn der Tag um ist und wir gehen zu Bett, gehen uns dann noch 1000 Dinge die noch zu erledigen sind im Kopf herum?

Wir sollten alle ein wenig bremsen.

Haben wir schon einmal jemanden verletzt, nur weil uns die Zeit fehlte, über unser Handeln nachzudenken? Fehlte uns sogar die Zeit uns zu entschuldigen?
Haben wir schon einmal den Kontakt zu einem Freund verloren, weil wir nie Zeit fanden, ihm einmal guten Tag zu sagen? 
Es wäre besser wir würden häufiger einmal etwas langsamer treten, nicht so schnell tanzen, denn die Musik, hört eines Tages auf zu spielen. 
Das Leben ist zu kurz. 
Wenn wir nur schnell durchs Leben laufen, werden wir die Hälfte versäumen. 

Das Leben ist kein Wettlauf. Verlangsamen wir häufiger einmal unsern Rhythmus. 
Herr Bürgermeister Bender wünscht dem Parlament und allen Anwesenden ein geruhsames Weihnachtsfest und ein gutes Jahr 2008.
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Abschlussrede des Herrn Stadtverordnetenvorsteher Rosbach:

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
das Jahr 2007 hat für die Stadt Runkel personelle Neuerungen gebracht. Neben der Wahl und Einführung des neuen Bürgermeisters wurde ich von ihnen vor gut einem halben Jahr zum Stadtverordnetenvorsteher gewählt. Ich darf mich zum Abschluss unserer letzten Sitzung im Jahre 2007 bei ihnen allen recht herzlich für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit bedanken.
Mein Dank geht auch an die Mitglieder des Magistrates sowie die Bediensteten der Stadt Runkel und an unseren in Ruhestand getretenen Bürgermeister Hans-Jürgen Heil.

Herrn Bürgermeister Bender, Herrn Büroleiter Wolf und unserer Schriftführerin Frau Elke Gabb möchte ich für das vertrauensvolle Miteinander danken.

Bei der Vorbereitung auf die heutige Sitzung bin ich auf einen Vers von Albert Schweitzer gestoßen, den ich Ihnen zum Abschluss gerne vortragen möchte:

Ein Nebenamt

Schafft euch ein Nebenamt, ein unscheinbares, womöglich ein geheimes Nebenamt! 

Tut die Augen auf und sucht, wo ein Mensch ein bischen Zeit, ein bischen Teilnahme,

ein bischen Gesellschaft, ein bischen Fürsorge braucht.

Vielleicht ist es ein Einsamer, ein Verbitterter, ein Kranker, ein Ungeschickter,

dem du etwas sein kannst. Vielleicht ist´s ein Greis, vielleicht ein Kind.

Wer kann die Verwendungen alle aufzählen, die das kostbare Betriebskapital, 

Mensch genannt, haben kann! An ihm fehlt es an allen Ecken und Enden.

Darum suche, ob sich nicht eine Anlage für dein Menschentum findet.

Lass dich nicht abschrecken, wenn du warten oder experimentieren musst.

Auch auf Enttäuschungen sei gefasst. Aber lass dir ein Nebenamt, in dem du dich 

als Mensch an Menschen ausgibst, nicht entgehen. 

Es ist dir eins bestimmt, wenn du nur richtig willst.

Ich wünsche ihnen allen eine schöne Adventszeit, ein ruhiges und friedliches Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2008, verbunden mit dem Wunsch auch eine sachliche und menschliche faire Zusammenarbeit in den Runkeler Gremien.
Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach gibt die neuen Sitzungstermine für das Jahr 2008 bekannt. Diese werden der Niederschrift beigefügt.
Nachdem keine weiteren Fragen vorliegen, schließt Herr Stadtverordnetenvorsteher Rosbach um 20.30 Uhr die Sitzung. 
(Rosbach)




(Gabb)

Stadtverordnetenvorsteher
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